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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Änderung der Uhrzeit
Samstag, 23. April, 12.30 Uhr (statt wie bisher in der Rathaus-Um-

schau angekündigt 10.30 Uhr), Hans-Sieber-Haus, Manzostraße 105

(ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Wal-
ter Siegmund im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Wiederholung
Montag, 25. April, 9.15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der letzten Delegierten-
versammlung der 7. Seniorenvertretung der Landeshauptstadt München.
Die Wahl zur 8. Seniorenvertretung hat im März stattgefunden.

Wiederholung
Montag, 25. April, 11 Uhr,

Bürgerbüro Maxvorstadt, Schellingstraße 28 a

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude und Vertretern der
Bezirksausschüsse Milbertshofen - Am Hart, Schwabing-West und Max-
vorstadt: Vorgestellt werden im Rahmen des Begleitprogramms der
BUGA 2005 zwei interregionale Gemeinschaftsprojekte zum historischen
Kanalsystem Residenz – Nymphenburg – Schleißheim – Dachau. Das
Kunstprojekt „300 Jahre Türkengraben” von Joachim Jung wird gefördert
durch die Stiftung Straßenkunst der Stadtsparkasse München und die drei
Bezirksausschüsse Milbertshofen - Am Hart, Schwabing-West und Max-
vorstadt. Vorgestellt wird weiter die Installation „Die blauen Stangen” von
Uli Lamey. Mit zirka 600 blauen Stangen wird das barocke Kanalsystem
auf einer Gesamtlänge von zirka 50 Kilometern zwischen den Schlössern
Dachau, Schleißheim, Nymphenburg und der Münchner Residenz in sei-
nem ursprünglichen Zusammenhang erlebbar gemacht.

Wiederholung
Montag, 25. April, 11 Uhr, Gästezimmer im Spaten-Siloturm

auf dem Brauereigelände von Löwenbräu, Marsstraße 46

Auftaktpressekonferenz zur Münchner Löwenbräu Blade Night 2005 mit
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner, dem Projektleiter Andreas Schuster
(Green City e. V.), der Marketingleiterin Regine Gerschermann (Löwenbräu)
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und dem Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Bayerischen Roten
Kreuzes, Gisbert Frühauf.
Im Anschluss gibt es einen Fototermin mit Blade Guards und BRK-Sani-
Skatern.

Wiederholung
Montag, 25. April, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Xaver Simmel, Leiter der Ge-
schäftsstelle des Münchner Gutachterausschusses für Grundstückswer-
te, stellen den aktuellen Jahresbericht  des Münchner Immobilienmarktes
für das Jahr 2004 vor. Diese detaillierte Marktanalyse wird jährlich vom
unabhängigen Gutachterausschuss herausgegeben. Der Bericht beinhaltet
auch eine Prognose über die weitere Entwicklung.

Wiederholung
Montag, 25. April, 14 Uhr,

Forum B 001 der IHK-Akademie München, Orleansstraße 10 - 12

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die internationale Equal-Ab-
schlusskonferenz München, bei der es um europäische Modellansätze zur
Beseitigung von Diskriminierung und Ungleichheit auf dem Arbeitsmarkt
und um höhere Effizienz durch Partnerschaftsmodelle mit Equal als Bei-
spiel geht.

Wiederholung
Montag, 25. April, 15 Uhr,

Allerheiligen Hofkirche, Residenz, Marstallplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Feierstunde an-
lässlich der Jahreshauptversammlung und des 50-jährigen Verbandsjubi-
läums des Verbandes Bayerischer Zeitungsverleger e. V. (VBZV).

Wiederholung
Montag, 25. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei einem Stehempfang, den
die Landeshauptstadt München anlässlich des Maifeiertages für Arbeit-
nehmerorganisationen veranstaltet. Sie wird bei dieser Gelegenheit Ge-
werkschaftsmitglieder mit der Medaille „München leuchtet – Den Freun-
den Münchens” für ihr langjähriges gewerkschaftliches Wirken ehren.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 25. April, bis Donnerstag, 28. April, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 29. April, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Rufnummer 22 80 26 76.

Meldungen

Tag des Baumes

(22.4.2005) Am 25. April 2005 wird zum 53. Mal der Tag des Baumes gefei-
ert. Er geht auf eine Pflanzaktion des Amerikaners Julius Sterling Morton
im Jahr 1872 zurück, bei der in ganz Amerika rund eine Million Bäume ge-
pflanzt wurden. In Deutschland wird der Tag des Baumes seit 1952
jährlich gefeiert.
Der Baum des Jahres 2005 ist die weißblühende Rosskastanie (Aesculus
hippocastanum L.), die in München wie in kaum einer anderen Stadt das
Stadtbild und die Naherholungsorte prägt. Als typischer Schattenspender
in Biergärten ist er den Münchnerinnen und Münchnern bekannt. Leider
macht die Rosskastanie seit den neunziger Jahren eher negative Schlag-
zeilen als Opfer der Rosskastanien-Miniermotte. Dieser Schädling verur-
sacht je nach Witterungslage bereits im Sommer hässliche braune und gel-
be Flecken auf den Blättern und führt zum Vertrocknen und frühzeitigen
Abfall des Laubes im Spätsommer. Bisher konnten zwar keine gravieren-
den Schädigungen an den Bäumen festgestellt werden, aber die Bürgerin-
nen und Bürger sind wegen des unschönen Erscheinungsbildes dennoch
beunruhigt. Nur das sorgfältige Sammeln und fachgerechte Entsorgen des
geschädigten Laubes kann im Folgejahr eine Eindämmung der Schädlinge
bewirken. So hat das Baureferat (Gartenbau) im letzten Herbst im Rah-
men eines Pilotprojektes zusammen mit Schulen, Kindergärten und Natur-
schutzverbänden Laubsammelaktionen in geeigneten öffentlichen Grünan-
lagen durchgeführt. Im Laufe dieses Jahres soll dann im Vergleich zu „un-
behandelten” Bäumen eingeschätzt werden, ob die Sammlungen erfolg-
reich waren und die Verfahrensweise ein geeignetes Instrument im Kampf
gegen den Baumschädling ist.
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Gerade Stadtbäume haben einen schweren Stand: Abgase, verdichtete
Böden, zu geringe Pflanzflächen, Beschädigungen durch rücksichtsloses
Parken, die Auflasten durch Schnee und Eis führen zu Krankheiten und
Schädigungen im Kronenbereich. Aus Verkehrssicherheitsgründen und zur
Feststellung von möglichen Krankheitsbildern (z.B. Pilzbefall) führt die
Hauptabteilung Gartenbau im Durchschnitt zwei Mal pro Jahr Baumkon-
trollen durch. Schnittmaßnahmen zur Erhaltung und Verjüngung der Bäume
sowie baumchirurgische Eingriffe bei älteren Bäumen sind notwendige
Maßnahmen, um die Vitalität der Bäume zu erhalten.
Bäume bieten nicht nur einen schönen Anblick. Ihre grüne Blätterpracht
wirkt bekanntlich beruhigend auf den gestressten Stadtmenschen. Bäume
haben einen messbaren Wert, sie verbessern das Stadtklima. Ein mittel-
großer Baum verdunstet auf rund 4000 Quadratmetern Blattoberfläche bis
zu 400 Liter Wasser täglich. Gleichzeitig produziert er in einer Vegetations-
periode soviel Sauerstoff wie ein Mensch im ganzen Jahr verbraucht.
Bäume schlucken Schall und dämpfen den Lärmpegel einer Stadt deutlich.
Zudem filtern sie bis zu 80 Prozent Staub aus der Luft. Aber nicht nur für
die Stadtmenschen sind die Bäume wichtig, sie bieten auch wertvollen
Lebensraum für die heimische Tierwelt.
Das Baureferat, Hauptabteilung Gartenbau, betreut derzeit stadtweit
Baumbestände von mehr als 750.000 Großbäumen, davon über 110.000
Alleebäume in öffentlichen Grünanlagen und entlang von Münchens Stra-
ßen auf zusammengenommen 2.168 Hektar.

Gestaltungsraum für die Jugendkulturszene: Die Brudermühlbrücke

(22.4.2005) Die Freigabe von zwölf Großflächen an den Pfeilern der Bruder-
mühlbrücke mittels eines Nutzungsvertrages mit dem Baureferat 1996
war der Start für Isart: eine Art Freiluftgalerie urbaner Kunst in München.
Damit wurde der Jugendkulturszene neuer Gestaltungsraum zur Verfü-
gung gestellt. Im Laufe der Jahre hat Isart ein breites Spektrum nationaler
und internationaler Graffitikunst gezeigt, Bilder von höchster Qualität, die
einen interessanten Einblick in das künstlerische Schaffen dieser Kultur
geben.
Ein- bis zweimal jährlich wird eine Neugestaltung aller Flächen organisiert,
die sich dann in einer Vernissage präsentieren. Da sich die Brudermühl-
brücke im renaturierten Bereich der Isar befindet, haben die Künstler die-
ses Jahr die Bundesgartenschau zum Anlass genommen, sich konzeptio-
nell mit der Thematik Natur auseinander zu setzen. Aus diesem Grund be-
fassen sich die Motive dieses Mal mit biologischen Prozessen.
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Die Konzeption Isart wird in Zusammenarbeit mit der „Färberei”, einer Kul-
tureinrichtung des Kreisjugendrings München-Stadt, und Graffitikünstlern
weiterentwickelt. Der nächste Gestaltungszeitraum reicht von Mitte April
bis Anfang Mai 2005. Dieses Wochenende beginnen die wesentlichen
Gestaltungsarbeiten an den Brückenpfeilern. Die Vernissage findet am
24. Mai 2005 ab 15 Uhr statt.
In diesem Gestaltungszeitraum arbeiten 17 Künstler aus Düsseldorf,
Bayreuth und München unter Anleitung des wissenschaftlichen Beraters
Armin Kriele zusammen: Woodland-Tumor-Emka-Burns-Fly-Z-Rok-Hartl-
Bizar-Stelios-Ron-Cris-Marin-Peter-Robert-Niklas-Loomit.
So gelangt man zur Brücke: Bus, 52 Haltestelle Ludmillastraße, dann zu
Fuß Richtung Isar.

Bauzentrum München: Drei Vortragsabende zu aktuellen Themen

(22.4.2005) Gleich an drei Abenden bietet das Bauzentrum München in der
nächsten Woche seinen Besucherinnnen und Besuchern ein interessantes
und spannendes Vortragsprogramm. Wie immer ist der Eintritt zu diesen
Infoabenden, zu denen jeweils ein Experten-Vortag gehört, frei.
Den Anfang macht Doris Knaier (Master of Social Work, Forum Gemein-
schaftliches Wohnen e.V. / Urbanes Wohnen e.V.) am kommenden Mon-
tag, 25. April, ab 18 Uhr. In einem Vortrag mit dem Thema „Gemeinschaft-
lich Wohnen – Wohnformen für die Zukunft” berichtet sie über das gemein-
schaftliche Wohnen als eine Wohnform der Zukunft. Immer mehr Men-
schen wollen nicht nur bauen, modernisieren oder Wohneigentum erwer-
ben, sondern mit anderen zusammen in einer lebendigen, verbindlichen
Gemeinschaft leben. Gemeinschaftliches Wohnen ist aus ökologischer,
sozialer oder wirtschaftlicher Sicht eine attraktive Lebensform – beson-
ders für Familien und ältere Menschen, aber auch für Singles und Paare.
Wo gemeinsam geplant wird, entsteht „gute Nachbarschaft“, sogar schon
vor dem Einzug. In dieser Veranstaltung erfahren die Besucherinnen und
Besucher, was gemeinschaftliches Wohnen ist, wie die ersten Schritte
aussehen können und welche Beispiele in München bereits realisiert sind.
Im Anschluss steht die Expertin für Fragen zur Verfügung.
Der Architekt Friedemann Zeitler, Sachverständiger für Schäden an Gebäu-
den und Mitglied des Bayernenergie e.V., stellt in einem Fachvortrag „Bun-
te Bilder: Bauthermografie und Wärmebrückensimulation” am kommen-
den Dienstag, 26. April, ab 19 Uhr anhand von Praxisbeispielen Verfahren
zur Bauthermografie und Wärmebrückensimulation vor und zeigt Möglich-
keiten sowie Grenzen dieser Technik auf. Für Fragen steht der Fachmann
im Anschluss an seinen Vortrag zur Verfügung. Veranstalter sind die Bay-
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ernenergie e.V., ein Zusammenschluss geprüfter Energieberater in Bayern,
und die Landesvertretung des Bundesverbandes der Gebäudeenergiebe-
rater im Handwerk.
Die bunten Bilder der Infrarotthermografie sind sind zwar auf den ersten
Blick einfach zu lesen, können aber leicht fehlinterpretiert werden. Die
computergestützte Wärmebrückensimulation kann wertvolle Hilfestellung
bei der Verifizierung der gemessenen Ergebnisse leisten, ebenso wie bei
der Erarbeitung von Sanierungsvorschlägen.
Der Rechtsanwalt Wolfgang Junghenn, Partner in der Baurechts-Kanzlei
Dr. Kainz & Partner, spricht zum Thema „Was tun bei Insolvenz des Ver-
tragspartners am Bau?” am Mittwoch, 27. April 2005, ab 18 Uhr. Er erläu-
tert die Möglichkeiten, die dem privaten Bauherrn zu verschiedenen Zeit-
punkten des Planungs- und Bauprozesses zur Verfügung stehen, um sich
gegen die Folgen einer Insolvenz seines Vertragspartners am Bau zu
schützen. Auch hier steht im Anschluss an sein Referat der Experte für
Fragen zur Verfügung. Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen steigt seit
Jahren kontinuierlich an. Im Jahre 2003 gingen 39.300 Unternehmen in
Deutschland pleite. 20 Prozent der Unternehmensinsolvenzen betrafen
das Baugewerbe. Die Statistik zeigt also erhebliche Risiken, die der Bau-
herr zu bedenken hat.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse über
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren. Die geänderten Öffnungszeiten sind: Montag bis
Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen.
Wegen der Münchner Solartage 2005 (29. April bis 1. Mai; www.muench-
ner-solartage.de) ist das Bauzentrum am Sonntag, 1. Mai, ebenfalls von
9 bis 19 Uhr geöffnet. Darüber hinaus kann im Rahmen von Sonder- oder
Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) das Bau-
zentrum München aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt
werden. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besucherinnen
und Besucher auch die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung über
Produkte und Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.
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Vortrag zur Pubertät in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(22.4.2005) Am Mittwoch, 27. April, ist um 20 Uhr die Psychologin Marlen
Emhofer zu Gast in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-
Grimm-Straße 1. Die Referentin ist bekannt durch zahlreiche Vorträge und
Seminare, unter anderem an der Volkshochschule Karlsfeld. Ihr Vortrag
über die Pubertät ist ermutigend für Eltern: diese Phase ist phantastisch,
wenn man sie zu nehmen weiß. Es gibt brandneue und sehr alte Erkennt-
nisse, wie die jungen Menschen plötzlich, hirnphysiologisch bedingt, an-
ders denken und fühlen – und behandelt werden wollen. Eintrittskarten zu
4 Euro sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder kön-
nen unter 1 89 32 99-0 telefonisch reserviert werden. Veranstalter ist Kult-
um, eine Initiative der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und der Eltern-
beiräte des Schulzentrums in der Pfarrer-Grimm-Straße.

Sing- und Musikschule: Jazztime-Jubilee

(22.4.2005) Unter dem Motto „Jazztime-Jubilee” spielt am Mittwoch,
27. April, um 20 Uhr in der Black Box, Gasteig,  Rosenheimer Straße 5,
die Jazzabteilung der Städtischen Sing- und Musikschule in verschiedenen
Formationen – von der Dixielandgruppe bis zur Big Band. Es präsentieren
sich junge Musikerinnen und Musiker der Sing- und Musikschule. Gespielt
werden Stücke unter anderem von Jimmy Mc Hugh, Bob Mintzer und
Sonny Rollins. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 7 Euro, Kinder, Studie-
rende und Behinderte zahlen 5 Euro. Die Eintrittskarten sind über Mün-
chen Ticket GmbH, Glashalle-Gasteig, und an allen anderen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich. Telefonische Reservierung unter 54 81 81 81.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 26. April

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 27. April

9.00 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/Riem-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

9.30 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 22. April 2005

Brudermühltunnel (Sendling)
Das Baureferat bringt seit Mitte Februar die Sicherheitseinrichtungen und die
Betriebsausrüstung auf den neuesten Stand der Technik. Um die Verkehrs-
einschränkungen zu minimieren wird während der verkehrsarmen Nachtstunden
jeweils eine Tunnelröhre von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr gesperrt. Der Verkehr wird in
dieser Zeit über die Oberflächenfahrbahn der Brudermühlstraße geführt.

Ab 25. April 2005 nutzt das Baureferat diese Nachtsperrungen, um zeitgleich die
Fahrbahnbeläge in den Rampenbereichen an den Tunnelportalen zu erneuern.
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Abfräsen der Fahrbahnbeläge (bis zu 12 cm) in den Rampenbereichen der Südröhre.
Ab 21.00 Uhr werden einzelne Fahrspuren gesperrt.
Von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr ist die Südröhre komplett gesperrt.
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Einbau der Binderschicht in den Rampenbereichen der Südröhre.
Ab 21.00 Uhr werden einzelne Fahrspuren gesperrt.
Von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr ist die Südröhre komplett gesperrt.
Abfräsen der Fahrbahnbeläge (bis zu 12 cm) in der Nordröhre.
Ab 21.00 Uhr wird die rechte Fahrspur gesperrt.
Von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr wird auf eine Fahrspur eingeengt.
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Einbau der Binderschicht in der Nordröhre und abfräsen der Fahrbahnbeläge in der
Ausfahrtsrampe zur Plinganserstraße.
Von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr ist die Nordröhre komplett gesperrt.
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Abfräsen der Fahrbahnbeläge in den Seitenfahrbahnen östlich der Schäftlarnstraße.
Von 23.00 Uhr bis 06.00 Uhr ist die Südröhre komplett gesperrt.

Tagsüber werden die abgefrästen Fahrbahnflächen mit Geschwindigkeitsbeschrän-
kung für den Verkehr freigegeben.

Der Einbau der Fahrbahndeckschicht und die Neumarkierung der Fahrspuren erfolgt
von 2. bis 13. Mai 2005 ebenfalls während der Nachtstunden.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Kreisverwaltungsreferat

in eigener Sache

Das Parkleitsystem kommt nun endlich

(22.4.2005) Endlich ist es soweit – das Parkleitsystem Zentrum kommt
auf die Straße. Der Vertragsabschluss mit den 14 Parkhausbetreibern ist
perfekt. Ein langer, schwieriger und teilweise sehr kontroverser Verhand-
lungsmarathon hat sein Ende gefunden. In dieser Woche hat sich nunmehr
auch die Contipark International Unternehmensgruppe dazu entschlossen,
den Vertrag zu unterschreiben und damit den Weg für die Realisierung des
Parkleitsystems freizumachen.
Somit kann noch in diesem Jahr mit der Realisierung des Parkleitsystems
begonnen werden, damit spätestens Anfang 2006 endlich auch München
ein modernes Parkleitsystem mit Restplatzanzeige in der Kernstadt bieten
kann.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Wir sind sehr froh
darüber, dass nunmehr auch der letzte Betreiber den Vertrag unterschrie-
ben und somit den Weg für das längst überfällige Parkleitsystem freige-
macht hat. Nun gilt es, schnellstmöglich mit der Realisierung zu beginnen,
damit der Parksuchverkehr in der Innenstadt weiter reduziert werden
kann.“
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